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Bekanntmachungen 

Kollekten im Jahr 1984 

Nach Artikel 79 Abs. 1 Buchst. k der Verfassung der Nord­
elbischen Ev.-luth. Kirche hat die Kirchenleitung am 5./ 6. 

September 1983 den nachstehend abgedruckten Kollektenplan 

für das Jahr 1984 beschlossen. 

Hinsichtlich der Durchführung der Kollekten gilt die Rechts­
verordnung über das Kollektenwesen (Kollektenordung) vom 
11. April 1978 (GVOBI. 5. 143) i. d. F. vom 6. 10. 1978
(GVOBI. 5. 351).

Dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes ist zu­

sätzlich ein Sonderdruck des Kollektenplans 1984, der sich aus 
dem Blatt herausnehmen läßt, für den Gebrauch in der Sakri­

stei beigefügt. 

Wir weisen darauf hin, daß die Zahl der empfohlenen Kol­
lekten an „offenen Sonntagen" von 12 (1983) auf 8 (1984) 
reduziert worden ist. Die Zahl der „offenen Sonntage" ohne 

Kollektenempfehlung hat sich daher von 20 (1983) auf 24 (1984) 

erhöht. Den Kirchengemeinden wird also in stärkerem Maße 
als bisher Gelegenheit gegeben, für Zwecke nach eigener Ent­
scheidung zu sammeln. Auf Anregung der Kammer für Dienste 

und Werke sollten solche Kollekten nicht zuletzt auch für Auf­
gaben der gesamtkirchlichen Arbeit in der Nordelbischen Kirche 
erbeten werden. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Dr. H a  c h 

Az.: 81600 - T II / T 1 



Ud. Nr. 

1. 

2. 

4. 

s. 

6. 

7. 

8. 

9. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 
28. 

29. 

30. 

Tag der Einsammlung 

1. Januar 1984 

6. Januar 1984 

8. Januar 1984 

15. Januar 1984 

22. Januar 1984 

29. Januar l984 

5. Februar 1984 

12. Februar 1984 

19. Februar 1984

2(i, Februar 1934 

4. März 1?84 

11. März 1984 

18. !'V1ärz 1984 

25. Mäu 1984 

1. Ap,il 1984 

8. April 1984 

15. April 1984 

19. April 1984 

20. April 1984 

22. April 1984 

23. April 1984 

29. April 1984 

6. Mai 1984 

13. Mai 1984 

20. Mai 1984 

27. Mai 1984 

Jl. Mai 1984 
6. Juni 1984 

10. Juni 1984 

11. Juni 19S4 
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KOLLEKTENPLAN 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Neujahrstag 

Tag der Erscheinung des Herrn: 
Epiphanias 

1. Sonntag nach Epiphanias

2. Sonntag nach Epiphanias

J. Sonntag nach Epiphanias

4. Sonntag nach Epiphanias

5. Sonntag nach Epipha nias

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

J. Sonntag vor der Passionszeit:
Septuagesimae

2. Sonntag vor der Passionszeit:
Sexagesimae

Sonntag vor der Passionszeit: 
Estomihi 

1. Sonntag der Passionszeit:
Invokavit

2. Sonntag der Pa,sionszeit:
Reminiszere

3. Sonntag der Passionsz eit: 
Okuli

4. Sonntag der Passionszeit:
Laetare

5. Sonntag der Passio nszeit:
Judika

6. Sonntag der Passionszeit:
Palmarum

Gr ündonnerstag 

Karfreitag 

Ostersonntag 

Ostermontag 

1. Sonntag nach Ostern:
Quasimodogeniti

2. Sonntag nach Ostern:
Miserikordias Domini

3. Sonntag nach Ost ern: 
Jubilate

4. Sonntag nach Ostern:
Kantate

5. Sonntag nach Ostern: 
Rogate

Christi Himmelfahrt 
6. Sonntag nach Ostern: 

Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 

Zweckbestimmung 

o ffe n

o ffe n

o ffe n

Nordelbische Bibelgesellschaften.' Bibelverbreitung in 
der Welt 

Bahnhofsmission (Schl.-Holstein, Hamburg, Altona, 
Harburg) 

Martin-Luther-Bund 

o ffe n

Arbeit an Suchtgefährdeten (Diakonisches vVerk, 
Tr äger der Suchtkrankenarbeit) 

Christlicher Blindendienst/Lmlilienhilfe (Diakoni­
sches Werk/Frauenwerk) 

o ffe n

Einrichtungen der Jugendhilfe (J ugendgemeinschafts­
werk, St. Nikolaiheim Sundacker, Marienhof/Wyk/ 
Föhr) 

o ffe n

Diakoniewerk Kropp, Diakonissenschwesternschaft 
Bethesda 

offe n 

Lutherischer Weltdienst (Projekt des Lutherischen 
Weltbundes) 

Partnerarbeit und Stätten des kirchlichen Wiederauf­
bau in der DDR

Erwachsenenbildung (nach Auswahl der Gemeinden 
für Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt o d e  r 
Gemeindedienst der NEK o d e  r Evang. Akadem ie 
Nordelbien) 

o ffe n

Brot für die Welt 

Rkklinger Anstalten 

o ffen

offen

offen 

o ffe n 

offe n 

Nordelbisches Missionszentrum 

offen 
Bibelverbreitung in der Welt (Weltbibelhilfe) Nord­
elbische Bibelgesellschaften 

Ökumenisches Opfer (Projekt der Ökumenischen 
Zentrale) 

o ff e n ; Empfehlung: 
Institut „Glaube in der 2. Welt" 



Lfd. Nr. Tag der Einsammlung 

31. 17. Juni 1984 

32. 24. J uni 1984 

33. 1. Juli 1934 

34. 8. Juli 1984 

35. 15. Jul i 1984 

36. 22. Juli 1984 

37. 29. Juli 1984 

38. s. Aurust 1984 

39. 12. ALgltSt 1984 

40. l 9. August 1984 

41. c.6. A.;gus:: 1984 

42. " Septembe:· l'-'84 �-

43. 9. Septem':,e: 1984 

44. 16. Septcmbcrl98s 

45. 2� Sq''cmberl984

46. 30. Septer:11.Jer 19E:c.i 

47. / .  Oktober 1984 

48. 14. Oktober 198�

49. 21. Oktober 1984

50. 28. Oktober 1984 

51. 31. Oktober 1984 

52. t1, Novcrnber 1984 

53. 11. Novca�bcr 1984 

54. 18. Novemberl984

55. 21. November 1984

56. 25. November 1984 

57. 2. Dezember 1984

58. 9. Dezember 1984 

59. 16. Dezember 1984

60. 23. Dezember 1984 

61. 24. Dezember 1984 

62. 25. Dezember 19&4

63. 26. Dezember 1984

64. 30. Dezember 1984

65. 31. Dezember 1984

'.!45 

Tag der Heiligen Dreifaltig keit: 

Trinitatis 

1. Sonntag nach Tr initatis

2. Sonntag nach Trinitatis

3. Sonntag nach Trinitatis

4. Sonntag nach Trinitatis

5. Sonntag nach Trinitatis

6. Sonntag nach Trinitatis

7. Sonntag nach Trinitatis

8. Sonntag nach Trinitatis

9. Sonntag nach Trinitatis

10. Sonntag nach Trinitatis

11. Sonntag nach Trinitatis

12. Sonntag nach Trinitatis

13. Sonntag nach Trinitatis

14. Sonntag nach Trinitatis

(Tag des Erzengels Mich ael 

und aller Engel: Mich aelis) 

L5. Sonntag nach Trinitatis 

(Ernted anktag) 

J 6. Sonntag nach Trinitatis 

17. Sonntag nach Trinitatis

18. Sonntag nach Trinitatis

19. Sonntag nach Trinitatis

Gedenktag der Reformation 

20. Sonntag nach Trinitatis

Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjah res 

V orletzter Sonn lag des 

Kirchenjah res 

Bußtag 

Letzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

1. Sonntag im Advent

2. Sonntag im Ad vent

3. Sonntag im Ad vent 

4. Sonntag im Advent 

Heilig abend 

l. 1Ncihnach tstag 

2. Weih nachtstag

Sonntag nach Weihnach ten 

Altjahrsabend 

Zweckbestimmung 

Diak onisches Werk der EKD 

offen; Empfehlung: J oh anniter Unfallhilfe 

Innerkirchliche Aufg aben der VEL KD 

off en 

Rauhes Haus, \'olksd orfer D iakoniewerk 

Nordelb isches Missionszentrum 

Diakonissenanstal ten Flensburg , Alten Eichen 

offe n 

Oklimene und Auslandsarbeit der EKD 

offe n 

Paläc.tinawerk 

offe n 

Besondere gesamtkirchliche Aufg aben der EKD 

Pc,rtnerkirchen G reifswald, Meckl enburg , Zwickau 

Alsterd orf Anstalten, Diakonissenhaus Jerusalem 

c f f e n ; Empfehlung: Brot für die Welt 

Nordelb ische Seemannsmission 

Fond s für Gerech tigkeit und Versöh nung (VELKD) 

offe n 

Pflegerische D ienste (Heim Vorwerk, Stiftung An­

scharhöhe, Martha-Stiftung) 

Gustav -Ad olf-Werk 

offe n 

offe n; Empfehlung: Martin-Luther-Bund 

o f f e n ; Empfeh lung: D ienste der Versöhnung 

(Kriegsgrä berfürsorge, Friedensd ienste. Amnesty

International ) 

offcr.• 

Partnerkirchen G reifsw ald, }.-fecklenburg, Zwickau 

Stadtmi&s:onen (Hamburg, Kiel, Altona) 

o f f e n ; Empfehlung: Berufsb il dung swerke (Theo­

d or-Schäfer, B u genhagen-Berufsb il d u ng swerk) 

o f f e n ; Empfehh:ng: Evangelischer Bund

(Harburg , Altona)

offe n 

Brct für die Welt 

offe n

offen ; Empfeh lung: Gustav-Adolf-Werk 

offe n 

D iakonisches Werk für Maßnah men gegen die Ar­

beitslosig keit 

• Anmerkung zur lfd. Nr. 55: Sofern an diesem Tage

eine Eröffnung sveranstaltung der Aktion „Brot für 

die Welt" stattfindet, w ird empfohlen, für d iese

Aktion zu kollektieren. 
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Erholungsurlaub 1983 für Angestellte 

Kiel, den 30. September 1983 

Durch Rundschreiben vom 24. Juni 1983 hat der \'erband 
kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger Nordelbien 
(\'KDA-NEK) seinen Mitgliedern mitgeteilt, daß Mitarbeiter, 
die noch keinen Anspruch auf einen Erholungsurlaub von 
30 Arbeitstagen haben, vom Urlaubsjahr 1983 ab einen Ar­
beitstag Erholungsurlaub mehr erhalten. Zu einem Tarifver­
tragsabschluß über die )i.nderung der Urlaubstabelle für Ange­
stellte (§ 48 Abs. l KAT) ist es bisher nicht gekommen, weil 
über andere Gegenstände des Änderungstarifvertrages zum 
KAT noch nicht Einigkeit zwischen allen Tarifpartnern besteht. 
Ober die Einführung der verbesserten Urlaubstabelle ab 1. 1. 
1983 besteht andererseits jedoch kein Zweifel. Wir geben des­
halb die Urlaubstabelle des § 48 Abs. l KAT so, wie sie im 
Fntwurf des Änderungstarifvertrages Nr. 2 ,:um KAT vorge­
sehen ist, nachstehend bekannt und empfehlen, danach z·" ver­
fahren: 

„in den bis zum bis zum nach dem 

Hans-Ludwig Pehmöller geb. am 25. 9. 1952 in Lankau 
Claudia Pophal geb. am 14. 3. 1957 in Hamburg 
Elisabeth Raböse geb. am 22. 6. 1959 in Zgierz/Po]e„ 
fohann Rehfinger 
Beate Steitz 
Christoph v. Stritzkv 
Jutta Svensson 
Ingo Waschkau 
Margret Winter 
Bernd \Veihmann 
Christina Weihmann 

geb. am 27. 7. 1953 in Ho�ienhau�en 
geb. am 5. 2. 1959 in Miinster 
geb. am 2. 10. 1957 in Hamburg 
geb. am 18. 10. 1955 in Hamburg 
geb. am 6. 9. 1957 in Heede 
geb. am 8. 7. 1959 in Cadenberge 
geb. am 28. 8. 1954 in Koblenz 
f'.Cb. am 4. 8. 1957 in Bremerhaven 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Dr. R o s e n b o o m 

EI E 1 

Namensgebung der Kirchengemeinde Neusdtönningstedt, Kir-
\" ergütungsgruppen vollendeten vollendeten vollendeten chenkreis StormaTn 

30. Lebensi 40. Lebensj. 40. Lebensj.

Arbeitstage 

I bis I a 26 30 30 

l b bis IV a, Kr. XII bis X 26 29 30 

1\. 1, bi; VI b, Kr. IX bis \ 2,, 2/l 30 

\"11 bis IX h, Kr. !\. bis I 26 28 30"' 

Vorstehende Empfehlung gilt auch für die Durchführung 
von § 16 Abs. 2 des Manteltarifvertrages für Auszubildende 
vom 1. Juni 1983 (G\'OBl. 5. 175). 

.-\ 1. · 3820 D l 

Nordelbisches Kirche,1amt 
Im Auftrage: 

G r o h m an:1 

Einsegnung von Diakoninnen/Diakonen der Diakonenanstalt 
des Rauhen Hauses in Hamburg 

Kiel, den 26. September 19/33 

Am 11. September 1983 vollzog der Vorsteher des Rauhen 
Hauses die Einsegnung der nachfolgend aufgeführten Absol­
venten der Ev. Fachhochschule für Sozialpädagogik des Rauhen 
Hauses: 

Eingesep;net am 11. September 1983 

Silke Bock 
Jan Borowski 
Elke Hohwy 
Jeanette Kassin 
Birgit Klitsch 
Regina König 
Uwe Mann 
Corinna Oltmanns 
Jan O!tmanns 

geb. am 7. 4. 1958 in Hamburg 
geb. am 22. 6. 1958 in Hamburg 
geb. am 11. 12. 1956 in Pinneberg 
geb. am 14. 4. 1958 in Hamburg 
geb. am 19. 6. 1954 in Hamburg 
geb. am 31. 3. 1958 in Hamburg 
geb. am 7. 2. 1956 in Hamburg 
geb. am 14. 12. 1957 in Norden 
geb. am 13. 11. 1956 in Esens 

Kiel, den 21. September 19S..i 

Dle Kirchengemeinde :\Jeuschönningstedt führt vom T,ge 
dieser Veröffentlichung an den Namen: 

,,[v.-luth. Kirchcn::,;cmeinde Geth,,,mane". 

Nordelbisches Kirchenamt 
In \' ertretLmg: 

Dr. B 1 a s c h k e 

Az.: 10 Neuschönningstedt --- V I / V 3 

_Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kirchengemeinde: Brodersby 
Kirchenkreis: Angeln 

Kiel, den 21 September 19 33 

Die L'mschrift des Kirchensiegels lautet: 

Evang.- Luth. Kirchengemeinde Brodersby 

Nordelbisches Kirchenamt 
In Vertretung : 

Dr. B I a s c h k e 

Az.: 9153 Brodersby -- VI :' ARN 



Kirchengemeinde: Karby 

Kirchenkreis: Eckernförde 

Kiel, den 28. September 1983 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 

Lv.-Luth. Kirchengemeinde Kawv 

Nordelbisches Kirchenamt 

Gö l d n e r  

Az.: 9153 Karby - V I AR!'\ 

.,. 

Kiel, den : 1. Septembe,· l '!53 

Kirchengemeinde: Drelsdorf 

Kirchenkreis: Husum-Bredstedt 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Drelsdorf 

Nordelbisches Kirchenamt 

In \' ertretung: 

Dr. B I d s c h k e 

Az.: 9153 Drelsdorf -- \' I ARN 

Kiel, den :8. September P8J 

Kirchengemeinde: Westen sec 

Kirchenkreis: Kiel 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westensee 

Nordelbisches Kirchenamt 

Göldn e r  

Az.: 9153 Westensee - VI / ARN 

'.?47 

Kiel, den 28. September 1983 

Kirchengemeinde: Kaltenkirchen 

Kirchenkreis: Neumünster 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 

�: ,·,111,�.-Luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen 

Nordelbisches Kirchenamt 

Gö l d n er 

Az.: 9153 Kaltenkirchen -- V l ARN 

Kiel, den 21. Sq,tember l 933 

Kirchengemeiide: St. Marien zu Hemme 

Kirchenkreis: Norderdithmarschen 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 

Evang -Luth. Kirchengemeinde St. Marien ze Hemme. 

Nordelbisches Kirchenamt 

In Vertretung: 

Dr. B I a s c h k e 

Az. · 9l53 i\Luie,1 zu Hemme - \' 1 / ARN 

Kirchengemeinde: Enge 

Kirchenkreis: Si.idtondern 

Kiel, den 21. September 1983 

Die Um�chrift des Kirchensie�els lautet: 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Enge. 

Nordelbisches Kirchenamt 

In Vertretung: 

Dr. B 1 a s c h k e 

Az.: ()153 Enge - VI ; ARN 
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Stellenausschreibungen 

Pf a rrs tel! cnausschreibungen 

In der Kirchengemeinde S t .  P a u l  i - Süd im Kirchenkreis 

Alt-Hamburg - Bezirk Mitte - werden die L und 2. Pfarr­
stelle vakant und sind umgehend mit einem Pastor oder einer 

Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Der Stadtteil St. Pauli - so benannt nach seiner Kirche und 

;nternational bekannt durch das Vergnügungsviertel - behei­

matet ca. 5 000 evangelische Gemeindeglieder bei einem hohen 
Anteil ausländischer Arbeitnehmer. Durch die seit 5 Jahren 

laufende Stadtteilsanierung ist die Gemeinde wieder Zuzugs­
gebiet für jüngere deutsche Bewohner, während bisher d:e 
ältere Generation unter den Gemeindegliedern überwog. 

Zur Kirchengemeinde gehört die klassizistische St. Pauli­
Kirche, ferner ein Kindertagesheim für 60 Kinder, dessen Er­
v"eiterungsbau für 2 Krippengruppen kurz vor der Fertigstel­

lung steht, ein Jugendhaus und 2 Pastorate mit Blick auf den 

Hamburger Hafen. Alle Gebäude sind in den letzten Jahren 
grundsaniert worden, ebenso der Kirchplatz, auf dem diese 
Gebäude stehen, und der zu einer Oase der Stille in dem leb­

haften Stadtteil werden soll. Die Kirchengemeinde verfügt über 
einen treu und gewissenhaft arbeitenden Kirchenvorstand und 
ein sehr gutes und zuverlässiges Mitarbeiterteam. 

Die Kirchengemeinde St. Pauli-Süd ist mit mehreren Mit­

arbeitern Mitglied der Diakoniestation Neustadt-St. Pauli. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich Pastoren, die sich - außer 
für die in jeder Gemeinde anfallenden Arbeiten wie Gottes­

dienst, Kasualien und Konfirmandenunterricht (ca. 20 Konfir­
manden) - mit Phantasie dem Wiederaufbau der Gemeinde­
arbeit widmen, die in den letzten Jahren wegen Sanierung 

aller Gebäude stark eingeschränkt werden mußte. Wahrgenom­

men werden müßten in den nächsten Jahren auch die Belange 
der allgemeinen Stadtteil-Sanierung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Alt-Hamburg - Bezirk Mitte -, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. 

\Veitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilt die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau 
Hildegard Haubold, Pinnasberg 80, 2000 Hamburg 4, Tel. 040 
31 26 96 oder 040/59 65 32. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Pauli-Süd (1) - PI / P 2 

• 

In der Kirchengemeinde B a r s b ü t t e I im Kirchenkreis 
Stormarn -· Bezirk \Vandsbek-Rahlstedt - ist die 3. Ffarr­
stelle vakant und umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die BesElzung erfolgt durch bischöfliche 
Ernennung. 

Die Aufgaben der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bars­
büttel (dotiert mit 50 ·0 /o) sollen kombiniert mit den Aufgaben 

der Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Seelsorge im 

Heinrich-Eisenbarth-Heim in Reinbek-Sachsenwaldau (dotiert 

mit ebenfalls 50 0/o) wahrgenommen werden. Der Pastor 
bzw. die Pastorin soll im Ortsteil Barsbüttel ein Neubaugebiet 

- Bungalows. Einfamilienhäuser, Reihenhäuser und Eigen-

tumswohnungen in einem \Vohnpark ~~ mit ca. 1 100 Ge­
meindegliedern sowie bezirksübergreifend die Jugendarbeit be­
treuen. 

Die neuen Mitbürger, meist junge Famili0n, sind beruflich 
und kulturell nach Hamburg orientiert. Sie suchen dagegen in 

unserem Ort, in dem sie heimisch werden wollen, zögernd 
religiös-kirchliche Kontakte. Bei dieser Kontaktaufnahme sind 

sle anscheinend auf unseren Besuch angewiesen, auf den sie 
mit großer Gesprächsbereitschaft reagieren. Man spürt, daß 
man erwartet wurde und ist willkommen. Für den gottesdienst­

lichen Ei!.satz ist eine Regelung von 2/ 3 (1. Pfarrstelle) und 

1/ 3 (3. Pfarrstelle) im Ortsteil Barsbüttel vorgesehen. Von 
der 2. Pfarrstelle, die besetzt ist, werden die Ortsteile Stem­

warde und \Villinghusen (eigene Kirche und Gemeinderäume) 
und die Gehörlosenseeisorge in Hamburg betreut. Die Kirche 

im Ortsteil Barsbüttel und das schöne Gemeindehaus liegen 

im Ortszentrum neben dem Rathaus und sind vom Neubau­

gebiet etwa 700 m entfernt. Ein angemietetes kleines Einfami­
lienhaus mit Garten steht in Barsbüttel als Dienstwohnung zur 

Verfügung; es besteht auch die Möglichkeit, im Neubaugebiet 
eine Wohnung anzumieten. Der Seelsorger bzw. die Seelsorge­
rin sollte für seine bzw. ihre Aufgabe im Heinrich-Eisenbarth­

Heim die Fähigkeit besitzen, Menschen ansprechen und an­

ziehen zu können, deren Vertrauen in menschliche Bindungen, 
ihre Chancen wie ihre Verpflichtungen, entweder niemals ge­
weckt oder nahezu völlig abhanden gekommen sind. Der Seel­

sorger bzw. die Seelsorgerin sollte das Vermögen besitzen, 

Menschen durch alle Leerläufe und Enttäuschungen hindurch 

begleiten und annehmen zu können, die sich selbst oft weit­
gehend aufgegeben haben oder auch geistig/seelisch nicht mehr 

in der Lage sind, ihre Lebenssituation angemessen und reali­
stisch einzuschätzen und ihrem Leben dennoch einen neuen 
guten Sinn zu geben. Der Seelsorger bzw. die Seelsorgerin 

sollte einen klaren Blick für das Mögliche wie das Denkbare 

bzw. Wünschenswerte haben, wenn es zusammen mit der 
Heimleitung, der Sozialarbeiterrunde und den Betreuern darum 

geht, die Betreuten nicht nur zu pflegen und zu betreuen, son­
dern einen zu erhebenden Rest an Lebenskraft und Willen zur 
Gestaltung der eigenen Lebenssituation zu bewahren und, wo 
möglich, auszubauen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Stormarn 
- Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -, Rockenhof 1, 2000 Ham­
burg 67. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurei­

chen. Auskünfte erteilen für die Kirchengemeinde Barsbüttel
die Pastoren Hector, Stiefenhoferplatz 3, 2000 Barsbüttel, Tel.
040/6 70 06 50, und Rehder, Lohe 2, 2000 Barsbüttel, Tel. 040/
7 10 67 50, sowie Propst Schroeder, Rockenhof 1, 2000 Ham­
burg 67, Tel. 040/ 68 11 28, und für das Heinrich-Eisenbarth­

Heim Propst Hamann, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67, Tel.
040/7 38 20 31.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Attsgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Barsbüttel (3) -- PI / P 3 

.. 

In der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde I t z e h o e im 

Kirchenkreis Münsterdorf ist die Pfarrstelle vakant und umge­
hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 



2-El 

Die Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Itzehoe liegt in 
einem Neubaugebiet und hat 3 025 Gemeindeglieder. Ge­
meindezentrum mit Pastorat vorhanden. Sämtliche Schulen am 
Ort. Nebenamtliche und zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter 
in der Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und Altenarbeit stehen 
neben dem aktiven Kirchenvorstand zur Verfügung. Von den 
Bewerbern ist erwünscht, daß sie sich insbesondere den Jugend­
lichen und den jungen Erwachsenen zuwenden und alle Mitar­
beiter begleiten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Miinsterdorf, Heinrichstraße 1, 2210 Itzehoe. lVeitere Unter­
lagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 
der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 
Johannsen, Allensteiner Weg 9, 2210 Itzehoe, Tel. 0 48 21, 
4 11 48, und Propst Gerber, Heinrichstraße 1, 2210 Itzehoe, 
Tel. 0 48 211610 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Itzehoe -
PI1Iip3 

In der Kirchengemeinde !VI ö 11 n im Kirchenkreis Herzogtum 
Lauenburg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. No­
vember 1983 zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Beru­
fung des Kirchenpatrons 

Die Kirchengemeinde Mölln hat 4 Pfarrstellen; der Bezirk 
dieser Pfarrstelle umfaßt ca. 3 500 Gemeindeglieder. Ein 
Schwerpunkt der Arbeit ist die Altenarbeit. Eine eingearbeitete 
Pfarrhelferin steht zur Verfügung. Das sehr geräumige Pasto­
ral wird zwecks besserer Bewirtschaftung umgebaut. Grund­
und Realschule sowie Fachgymnasium am Ort; Oberschule in 
Ratzeburg. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7 2418 Ratzeburg. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­
teilen Pastor Heime, Henri-Dunant-Slraße D, 2410 Mölln 
/Lauenburg), Tel. 0 45 42 '33 73, und Propst Dr. Augustin, Am 
Markl 7, 2418 Ratzeburg, Tel. 0 45 41. 34 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Mölln (1) - P III P 3 

ln der Kirchengemeinde O c h s e n  w e rde r im Kirchenkreis 
Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf - wird die Pfarrstelle va­
kant und ist zum I. April 1984 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch \Vahl des 
Kirchenvorstandes. 

Das Kirchspiel Ochsenwerder -- Landgemeinde - mit ca. 
3 100 Gemeindegliedern liegt in den Marschlanden, einem Nah­
erholungsgebiet vor den Toren Hamburgs. Der größte Teil der 
Bevölkerung ist alteingesessen und traditionsbewußt. Der Got­
tesdienst wird in der sehr schönen alten 1332 erbauten 

St. Pankratiuskirche gehalteP, zu der ein kircheneigener FrieL\­
hof gehört. 

Eine Kindertagesstätte mit 40 Halbtag,;- und 20 Ganztags­
plätzen und ein Pavillon als Jugendzentrum sind vorhanden. 
Das Pastorat ist ein neu renovierter denkmalgeschützter Alt­
bau mit einer geräumigen Dienstwohnung und Räumen für die 
Gemeindearbeit. Die Kirchenvorsteher, hauptamtlichen r--.-1itar­
beiter und ehrenamtlichen Kräfte erwarten eine intensive Zu­
s,1mmenarbeit. Die Gemeinde wünscht sich eine Pastorin oder 
clnen Pastor, die.1 der landbezogene Gemeindearbeit unterstützt 
t,nd mit Phantasie und Einsatzfreude eigene Ideen evangeli­
scher Gemeindearbeit verwirklicht. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf -, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurei­
chen. Auskünfte erteilen Propst Konrad Lindemann, Kirchen­
kreis Alt-Hamburg, Tel. 040/ 3 68 92 73; Günter Paetz, Kir­
chenkreis Alt-Hamburg, Tel. 040/3 68 93 15 und Pastor Bern­
hard Mielck, Kirchengemeinde Ochsenwerder, Alter Kirchen­
deich 8, 2050 Hamburg 80, Tel. 04017 37 22 61. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ochsenwerder -- PI ! P 2 

Stellenausschreibung 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wentorf bei Hambmg sucht 
rnm frühestmöglichen Termin 

e i n e  in D i a k o n  i n  

für eine Halbtagsstelle. Für den Bereich der Kinder- und Ju­
gendarbeit wird ein/ e Mitarbeiter/in gesucht, der/ die engagiert 
und phantasievoll ist. 

In der Kirchengemeinde sind tätig: Zwei Pastoren, eine 
Diakonin (halbtags), ehrenamtliche Helfer und ein Zivildienst­
leistender. 

Zur Kirchengemeinde gehören ca. 6 000 Gemeindeglieder. 

Die Kirchengemeinde verfügt über ein eigenes Jugendhau,. 

Vergütung erfolgt nach KAT.

Eine Dienstwohnung ist vorhanden. 

Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 1. November 1983 
zu richten an: 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde \Ventorf 

Am Burgberg l 
2057 \Ventorf 

Auskünfte erteilen: 

r'astor Braune-Szilla!, Telefon 040 7 20 24 25 
Kirchenvorstandsvorsi,zende lieselotte Specht, Telefon 040 
7202119. 

.-\z.: 30 Wentorf - EI E l 
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Personalnachrichten 

B e s tät i g t: 

;,1it Wirkung vorn l, Oktober 1983 die Wahl des Pastors 
Hans-Joachim W e ißs c h n u r, z, Z. in Neukirchen in 
Holstein, zum Pastor der Pfarrstelle der St. Antonius­
Kirchengemeinde Neukirchen in Holstein,, Kirchenkreis 
Oldenburg; 

m:, \Virkung vor:, lö. Oktober 1953 die Wahl des Pastors 
'Zainer H e  n d r i k s, bisher in Harnburg-St. Pauli, zum 
Pastor der 2. Pfarrstelle der Vicelin-Kirchengerneinde Neu­
münster, Kirchenkreis Neumünster; 

m't Wirkung vom 16. Oktober 1983 die Wahl des Pastors 
\Volfgang S t ü c k  r a t  h, z. Z. in Büchcn, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Stephan in \Vands­
bek-Gartenstadt, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk \Vands­
bek-Rahlstedt -. 

B e rufe n 

:\Lt \Virkung vorn k. Oktober 1953 auf die Dauer von 10 Jah­
ren die Pastorin \Viltrn<l H e  n d r i k s, geb. van Biezen, 
bisher in Hamburg-St, Pauli, zur Pastorin der Pfarrstelle 
des Kirchenkreises Neumünster für Krankenhausseelsorge. 

Ei n g e führ t: 

/,;,, 4. Scptemlcer 1 "83 der Pastor Ulrich W e h r  als P,,stor in 
die 2. Pfarrstelle der Paulus-Gemeinde zu Hamburg­
Harnm, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd; 

am 4. September 1983 der Pastor Christian W e p p 1 e r  als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Nikolai 
zu Hamburg-Billwerder an der Bille, Kirchenkreis Alt­
Harnburg - Bezirk Bergedorf; 

am 4. September 1983 der Pastor Martin Z a rn e l als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohenaspe, Kir­
chenkreis Münsterdorf; 

am 18. Septl'mher 1983 der Pastor Jürgen P i e p e r  als Pastor 
in ciie l. Pfarrstelle der KirchengernE·inde St. Marien­
Fuhlsbüttel, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord. 

B e u r l a u b t: 

'.\i;t Wirkung vorn 1. 'vlai 1984 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Dr. Joachim \V i e t  z k e, bisher in HalstenbeL 
für eine Tätigkeit beim Evangelischen Missionswerk in 
Hamburg. 

Üb e r t r a g e n: 

Mit \Virkt,ng vom 1. Oktober 1983 dem Militärpfarrer Hart­
mut K l a t t, Evangelischer Standortpfc1rrer Neumünster ]] 
die 2. Pfarrstelle (personaler Seelsorgebereich) der Bartho­
lornäus-Kirchengemeinde Boostedt, Kirchenkreis Neumün­
ster. 

Ve r län g e r t: 

Die Bcurlaubur.::; der Pastorin Ingrid H o  m a n  n für eine Tä­
ti"keit in der Ev.-Luth. Kirche in Bayern um 5 Jahre über 
den 30. September 1983 hinaus. 

In d e n  R,1h e s t a n d v e r s e t z t: 

Mi: Wirkung vom J. November 1983 der Pas'.or Horst N eu -
i a h r in Schaalby. 

Ver s t o r b e n im Amt: 

Pastorin Anke S c h m i d t ,  bisher in Wedel, am 18. September 
1983 in Wedel. 

V e r s t o r b e n im Ruhestand: 

Propst Kurt S c  h u 1 z, früher in Harnburg-Altona. am 29. Juli 
1983 in Hamburg. 

Pastor Dr. Hans D u n  k e r, früher in Breklum, am 27. Sep­
tember 1983. 



Ud. Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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9. 

10. 

11. 

12. 
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16. 

17. 

18. 

19. 
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23. 
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25. 
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27. 

28. 
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30. 

Tag der Einsammlung 

1. Januar 1984 

6. Januar 1984 

8. Januar 1984 

15. Januar 1984 

22. Januar 1984 

29. Januar 1984 

5. Februar 1984

12. Februar 1984 

19. Febn'.a:· 1984 

26. Februar 1984 

4. März 

11. März 

18. März 

25. März 

1. April

8. April

15. April

19. April

20. April

22. April

23. April

29. April

6. Mai 

13. Mai 

20. Mai

27. Mai 

31. Mai

6. Juni

10. Juni

11. Juni

198,i 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

1984 

KOLLEKTENPLAN 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Neujahrstag 

Tag der Erscheinung des Herrn: 

Epiphanias 

1. Sonntag nach Epiphanias

2. Sonntag nach Epiphanias

3. Sonntag nach Epiphanias

4. Sonntag nach Epiphanias

5. Sonntag nach Epiphanias

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

3. Sonntag vor der Passionszeit:

Septuagesimae

2. Sonntag vor der Passionszeit:

Sexagesimae

Sonntag vor der Passionszeit: 

Estomihi 

1. Sonntag der Passionszeit:

Invokavit

2. Sonntag der Passionszeit:

Reminiszere

3. Sonntag der Passionszeit:

Okuli

4. Sonntag der Passionszeit:

Laetare

5. Sonntag der Passionszeit:

Judika

6. Sonntag der Passionszeit:

Palmarum

Gr ündonnerstag 

Karfreitag 

Ostersonntag 

Ostermontag 

1. Sonntag nach Ostern:

Quasimodogeniti

2. Sonntag nach Ostern:

Miserikordias Domini

3. Sonntag nac:h Ostern:

Jubilate

4. Sonntag nach Ostern:

Kantate

5. Sonntag nac:h Ostern:

Rogate

Christi Himmelfahrt 

6. Sonntag nach Ostern:

Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 

Zweckbestimmung 

o ffe n

o ffen

o ffe n

Nordelbische Bibelgesellschaften/Bibelverbreitung in 

der Welt 

Bahnhofsmission (Schl.-Holstein, Hamburg, Altona, 

Harburg) 

Martin-Luther-Bund 

o ffe n

Arbeit an Suchtgefährdeten (Diakonisches Werk, 

Träger der Suchtkrankenarbeit) 

Christlicher Blindendienst/Familienhilfe (Diakoni­

sches Werk/Frauenwerk) 

o ffe n

Einrichtungen der Jugendhilfe (Jugendgemeinschafts­

werk, St. Nikolaiheim Sundacker, Marienhof/Wyk/ 

Föhr) 

o ffe n

Diakoniewerk Kropp, Diakonissensc:hwesternschaft 

Bethesda 

o ffe n

Lutherischer Weltdienst (Projekt des Lutherischen 

Weltbundes) 

Partnerarbeit und St ätten des kirchlichen Wiederauf­

bau in der DDR 

Erwachsenenbildung (nach Auswahl der Gemeinden 

für Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt o d e r  

Gemeindedienst der NEK o d e r  Evang. Akademie 

Nordelbien) 

o ffe n

Brot für die Welt 

Ricklinger Anstalten 

o ffe n

o ffe n

o ffe n

o ffe n

o ffe n

Nordelbi,sches Missionszentrum 

offe n 

Bibelverbreitung in der Welt (Weltbibelhilfe)/Nord­

elbische Bibelgesellschaften 

ökumenisches Opfer (Projekt der Ökumenischen 

Zentrale) 

o ff e n ; Empfehlung: 

Institut „Glaube in der 2. Welt" 



Ud. N,. Tag der Einsammlung 

31. 17. Juni 1984 

32. 24. Juni 198,1 

33. 1. Juli 1984 

34. 8. Juli 1984 

35. 15. Juli 1984 

36. 22. Juli 1984 

37. 29. Juli 1984 

38. S. Aug ust 1984 

39. 12. Aug ust 198°1 

40. 7.9. August 1984

n. 26. Aug ust 1984 

42. 2. Sep temberl984

43. q Sep temberl984

44. 16. Sep temberl984 

·1-". 23. Sep tembcrl984 

46. 30. Septemberl984 

47. 7. Oktober 1984 

48. 14. Oktober 1984

49. 21. Oktober 1984

50. 28. Oktober 1984

51. 31. Oktober 1984

52. ,1. Novcmberl984

.. ,.,. 11 . November 1984 

54. 18. Novemberl984

55. 21. Novemberl984 

56. 25. November 1984 

57. 2. Dezember 1984 

58. 9, Dezember 1984 

59. J 6. Dezember 1984

60. 23. Dezember 1984

61. 24. Dezember 1984

62. 25. Dezember 1984

63. 26. Dezember 1984

64. 30. Dez ember 1984

65. 31. Dezember 1954

Tag der Heiligen D reifaltigkeit: 

Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis 

2. Sonntag nach Trinitatis 

3. Sonntag nach Trinitatis 

4. Sonntag nach Trinitatis 

5. Sonntag nach Trinitatis 

6. Sonntag nach Trinitatis 

7. Sonntag nach Trinitatis 

S. Sonntag nach Trinitatis 

9. Sonntag nach Trinitatis

10. Sonntag nach Trinitatis

11. Sonntag nach Trinitatis

12. Sonntag nach Trinitatis

13. Sonntag nach Trinitatis

14. Sonntag nach Trinitatis

(Tag des Erzengels Mich ael 

und aller Engel: Michaelis) 

15. Sonntag nach Trinitatis

(Ernted anktag)

16. Sonntag nach Trinitatis

17. Sonntag nach Trinitatis

18. Sonntag nach Trinitatis

19. Sonntag nach Trinitatis

Gedenktag der Reformation 

20. Sonntag nach Trinitatis

D rittletz ter Sonntag des 

Kirchenjah res 

V orletz ter Sonntag des 

Kirchenjah res 

Bußtag 

Letz ter Sonntag des 

Kirchenjah res 

1. Sonntag im Ad vent 

2. Sonntag im Advent

3. Sonntag im Advent

4. Sonntag im Ad vent 

Heilig abend 

1. Weih nach tstag 

2. Weih nach tstag

Sonntag nach Weih nachten 

Altjah rsab end 

Zweckbestimmung 

D iakonisches Werk der EKD 

o ffen; Empfehlung : Joh anniter Unfallhilfe 

Innerkirchliche Aufg aben der VEL KD 

offe n 

Rauhes H aus, V olksdorfer Diakoniewerk 

Nordelbisches Missionszentrum 

Diakonissenanstalten Flensb urg, Alten Eichen 

offen 

Okurr.e1,e und Auslandsarbeit der EKD 

offe n 

Palästinawerk 

offe n 

Besondere gesamtkirch liche Aufgaben der EKD 

Partnerkirchen Greifsw ald , Mecklenb urg , Zwickau 

Alsterdorf Anstal\en, D iakonissenh aus Jerus alem 

offe n; Empfehlung: Brot für d ie Welt 

Nordelbische Seemannsmission 

fonds für Gerechtig keit und Versöhnung (VElKD) 

offe n 

Pflegerische D ienste (Heim Vorwerk, Stiftung An­

sch arhöhe, Marth a-Stiftung) 

Custav-Ad olf-Werk 

offe n 

u ff e n ; Empfehlung: Martin-Luther-Bund

offe n ; Empfehlung: D ienste der Versöh nung 

\Kriegsgräberfürsorge, Friedensdienste, Amnesty 

l n terna tional)

offen· 

Partnerkirchen G reifsw ald, Mecklenb urg, Zwickau 

Stad tmissionen (H amb urg, Kiel, Altona) 

o ff e n ; Empfeh lung: Berufsb ild ung swerke (Theo­

d or-Sch äfer, Bugenh agen-Berufsb ildung swerk)

offen ; Empfeh lung: Ev angel ischer Bund 

(H arb urg , Altona) 

offe n 

Brot für die Welt 

offe n 

offe n ; Empfehlung: G ustav-Ad olf-Werk 

offe n 

Diakon isches Werk für Maßnahmen gegen die Ar­

beitsl osig keit 

Anmerkung zur lfd. Nr. 55: Sofern an d iesem Tage 

einP Eröffnungsveranstaltung der Aktion „Brot für 

die Welt" stattfindet, w ird empfoh len, für diese 

Aktion zu kollektieren. 




